
*10 kg-Originalpackung*  

Die Mischung wurde von uns im Wild und Hund -Versuchsrevier Lanze entwickelt 
und brachte dort auch auf den armen Kiefernstandorten ausreichende Äsung. 

 

CL 1400   Sommer- u. Winteräsungsgemisch           € 3,15 / kg 
   für leichte Böden 
 
Diese Mischung eignet sich vor allem für leichte Sandböden und bringt nicht nur gute 
Sommeräsung. Durch den hohen Anteil an Kleinsamen reduzieren sich Menge und 
Kosten für die Aussaat. Die meist anspruchslosen Pionierpflanzen zeigen auch auf 
geringen Standorten einen guten Wuchs und bieten bereits wenige Wochen nach der 
Aussaat ein interessantes Nahrungsangebot, das bis zum Spätherbst für 
abwechslungsreiche Lockäsung an Blattgrün  und Körnerfrüchten  sorgt. 
Im Winter stehen die dahin verschmähten Kohl- , Futterraps- und Rübenarten und 
der wintergrüne Roggen zur Verfügung. Im 2. Jahr dominieren Westfälischer 
Furchenkohl, Rot-, Schweden- und Inkarnatklee, Malve und die dann in Ähren 
schießenden Roggenarten. Der hohe Körnerertrag dieses Wildgetreides bietet bis in 
den Winter hinein reichliche Herbstmast. Unter günstigen Bedingungen sorgen 
Roggen und Klee auch im 3. Jahr für gute Äsung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatzeit:         April bis August 
Aussaatmenge:  schwere Böden: 20 kg / ha; leichte Böden: 30 kg / ha 
Saatgutkosten:   € 63,00 – 94,50 / ha  Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   bei Aussaat 400 kg / ha Volldünger (Blaukorn),  
nach einem eventuellen Schröpfschnitt im 1. Jahr: 100 kg / ha Kalkammonsalpeter,  
     Folgejahre (März/April): 300 kg / ha Thomaskali 
Pflege:    Bei starkem Verunkrauten sollte man die Fläche bereits im  
     1. Jahr mit hohem Schnitt mähen.  
 
 
   
 
 
 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen   Westfälischer Furchenkohl Rotklee Nemaro    
Serradella   Kulturmalve     Markstammkohl 
Schwedenklee  Phacelia      Futterraps Akela   
Inkarnatklee   Dauerstaudenroggen   Öllein Taurus 
Schwarzhafer  Herbstrübe     Winterrübse Buko 
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*10 kg-Originalpackung*  

Die Mischung im 2. Jahr - das Jungwild findet Schutz und Nahrung. 

CL 1450 Standardmischung A                       € 3,20 / kg 
   für Niederwildäcker  
   und Grünbrachen 
 

Diese, insbesondere zur Begrünung von Ackerflächen geeignete Mischung hat in 
vielen Revieren zu einer deutlichen Verbesserung der Niederwildbesätze geführt.  
Sie liefert über mehrere Jahre, alles was Rehe, Hasen, Fasanen und Rebhühner als 
Einstand, Kinderstube und Brutplatz so dringend benötigen: abwechslungsreiche 
Äsung und sicheren Schutz.  
Der hohe Anteil an Kohl , Futterraps und Staudenroggen macht den Wildacker zu 
einem bevorzugten Wintereinstand, insbesondere auch des Rehwildes. 

 

Aussaatzeit:   April bis Ende August 
Aussaatmenge:  schwere Böden, große Flächen:  20 kg / ha  
     leichte Böden, starker Wilddruck: 30 kg / ha 
Saatgutkosten:   € 64,00 – 96,00 / ha  Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   auf Stilllegungsflächen nicht erlaubt; auf Wildäckern lohnt eine 

Volldüngergabe mit 200 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:    Die Fläche kann im 2. und 3. Jahr im August nach Abreife  
     des Dauerstaudenroggens geschröpft werden. 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Westfälischer Furchenkohl Buchweizen   Rotklee Nemaro  
Markstammkohl    Phacelia    Schwedenklee 
Futterraps Akela    Kulturmalve Sylva Inkarnatklee 
Dauerstaudenroggen   Sonnenblumen  Weißklee 
Alexandrinerklee 
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*10 kg-Originalpackung*  

Ein Blütenzauber auch noch im September.  
 

CL 1500  Standardmischung B                 € 3,00 / kg 
    „Blütenzauber”  
 
Eine Mischung für das Niederwildrevier, die Farbe und Leben in die Landschaft 
bringt. „Blütenzauber“ ist besonders geeignet für die einjährige Begrünung, 
beispielsweise von Stilllegungsflächen.  
 
Ideal für Schalenwild, Niederwild und Fluginsekten, insbesondere auch für Bienen. 
  
Während der Wintermonate gibt es eine ausreichende Grünäsung, die dann vor allem 
Rehe und Hasen stark anzieht. 

 
 
Aussaatzeit:   Anfang April bis Ende August 
Aussaatmenge:  je nach Bodenqualität 20 - 30 kg / ha (= 10.000 m2) 
Saatgutkosten:   € 60,00 – 90,00 / ha  Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
 
Lebensdauer:  ein bis zwei Jahre 
 
Düngung:   nach Auflaufen 250 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:    Bei starkem Verunkrauten sollten frühe Saaten  
     im Juni/Juli einmal hoch abgemäht werden. 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Sonnenblume  Alexandrinerklee Alex  Westfälischer Furchenkohl 
Süßlupine, blau  Perserklee Gorby   Markstammkohl 
Rotklee    Futterraps Akela   Öllein Taurus 
Kulturmalve Sylva Schwedenklee Aurora  Phacelia  
Buchweizen   Inkarnatklee Diogene   
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*10 kg-Originalpackung*  

Selbst die sonst sehr wählerischen Muffelwidder tun sich mit Vorliebe an der 
saftigen Waldwiesen-Kleemischung gütlich. 
 

CL 1550 Waldwiesen - Kleemischung                € 3,50 / kg 
   (mehrjährig)  
 
Die aus zehn verschiedenen Kleearten, Süßgräsern, Dauerstaudenroggen und 
Winterkohl  bestehende Dauergrünlandmischung gedeiht auf fast allen Standorten, 
sofern sie nicht staunass sind. Das abwechslungsreiche Pflanzenangebot wird von 
allen Schalenwildarten, einschließlich Schwarzwild, angenommen. Auch Hasen, 
Wildkaninchen, Fasanen, Tauben und Wildgänse schätzen die mannigfaltige 
Grünäsung. Gut geeignet auch für die Einsaat von Dauerbrachen und als 
Gourmetflächen zur Ablenkung der Wildgänse von landwirtschaftlichen Kulturen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatzeit:   März bis Ende September 
Aussaatmenge:  schwere Böden:  20 kg / ha 
     leichte Böden:  30 kg / ha 
Saatgutkosten:   € 70,00 – 105,00 / ha   Aussaattiefe: 1 - 2 cm 
Lebensdauer:  mindestens 5-jährig 
Düngung:   nach Auflaufen der Pflanzen:  
     400-500 kg / ha Volldünger (Blaukorn);  
     Folgedüngung: jährlich 300 kg / ha Thomaskali; 
     saure Böden vor der Aussaat kalken 
Pflege:         jährlich ein- bis zweimal mähen (Juli und evtl. September) 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Luzerne Europe   Inkarnatklee   Deutsches Weidelgras 
Wiesenschwingel   Rotklee Nemaro  Knaulgras  
Welsches Weidelgras   Schwedenklee  Serradella 
Weißklee Haifa   Wiesenlieschgras  Dauerstaudenroggen 
Esparsette    Rotschwingel  Perserklee Gorby 
Westfäl. Furchenkohl      
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*10 kg-Originalpackung*  

Statt nackter Erde findet das Wild die notwendige Äsung und Deckung. 

CL 1600  Zwischenfrucht-Standardmischung           € 2,45 / kg 
 
 
Der Anbau von Zwischenfrüchten nach der Getreideernte erlangt in der 
Landwirtschaft eine zunehmende Bedeutung.  
Jedoch werden Stoppelsaaten meist nur einseitig in Form von Ackersenf oder 
Ölrettich ausgebracht. Beide Pflanzen verfrieren beim ersten stärkeren Frost, so dass 
in der Notzeit keine Grünäsung mehr zur Verfügung steht.  
 
In unserer, seit Jahren bewährten, Zwischenfrucht-Standardmischung finden 
Schalenwild, Hasen und Flugwild neben guter Deckung hochwertige Winteräsung in 
Form von zwei Futterrapssorten und einer frostharten Winterrübse. Ackersenf und 
Ölrettich kommen zwar noch zum Blühen, ein Aussamen ist nach der empfohlenen 
Aussaatzeit jedoch nicht zu befürchten.  
 
Die tief wurzelnden Pflanzen sind in dieser Zusammensetzung nematodenresistent. 
Sie nehmen überschüssige Nährstoffe auf, bevor diese im Grundwasser versickern, 
sorgen für die gewünschte Bodengare und gelten somit als gute Vorfrucht  für 
nachfolgende Einsaaten. 

 
Aussaatzeit:   Mitte Juli bis Anfang September 
Aussaatmenge:   10 - 15 kg / ha 
Saatgutkosten:    € 24,50 – 36,75 / ha  Aussaattiefe: 1 - 2 cm 
Lebensdauer:   ein Winterhalbjahr 
Düngung:    eventuell 200 kg / ha Kalkammonsalpeter 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Winterraps Akela  Winterraps Licapo Futterölrettich 
Futtersenf, gelb Litember Winterrübse Buko   
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*10 kg-Originalpackung*  

Biotophege, die sich lohnt. 
 

CL 1650 Niederwildmischung              € 3,50 / kg 
 
 
Die Entwicklung der Niederwildbesätze bereitet den Jägern zunehmend große Sorgen. 
Vielerorts treten Hasen, Fasanen und Rebhühner nur noch sporadisch auf und lassen 
keine Ernte in Form traditioneller Treib- und Suchjagden mehr zu.  
Es sollte unser aller Anliegen sein, hier für eine Wende zu sorgen. Und diesen Hebel 
haben wir in der Hand.  
Die z. T. beachtlichen Erfolge, die innerhalb der Landesjagdverbände von aktiven 
Kreisgruppen, Hegeringen und Reviergemeinschaften im Rahmen der 
Biotopverbesserungsprogramme erzielt wurden, geben Mut zum Hoffen und zum 
Handeln. In mehreren Hegeringen der Kreisgruppe Dithmarschen/Süd werden in über 
20 Revieren seit sieben Jahren 
alle Möglichkeiten erfolgreicher 
Biotophege praktiziert. Hier hat 
unter anderem auch unsere 
Niederwildmischung ihre Probe 
in Testversuchen bestanden. 
Hasen und Fasanen liefern 
wieder gute Strecken und selbst 
Rebhühner sind in einigen 
Revieren wieder in jagdbarer 
Dichte vorhanden. 
 

 
 
 
 
Die Mischung ist mehrjährig. Lücken, die nach dem Absterben der einjährigen 
Pflanzen entstehen, werden im Folgejahr durch 14 überwinternde Dauerarten, die 
sich dann voll entwickeln, ausgefüllt. 
 
Aussaatzeit:  April bis Mitte August 
Aussaatmenge:  20 kg / ha, Reihenabstand: 25 cm (siehe CL 1100) 
Saatgutkosten:  € 70,00 / ha   Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  mehrjährig 
Düngung:  300 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:   nicht notwendig  
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen   Dauerstaudenroggen Sommerweizen Futterraps Akela  
Süßlupine, blau  Sonnenblume  Steinklee, weiß Knaulgras 
Löwenzahn   Kulturmalve   Rotklee Nemaro Weißklee Haifa 
Westf. Furchenkohl Herbstrübe   Luzerne Europe Öllein Taurus 
Hornklee Leo  Inkarnatklee   Schwedenklee 
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Die Mischung bietet Äsung und Deckung – Brutplatz und Kinderstube. 

*10 kg-Originalpackung*  

 
CL 1700      EU-Dauergrünbrache           € 4,75 / kg 
 
 
Die nach den EU-Richtlinien zusammengestellte Dauermischung ist für langjährige 
Stilllegungsflächen, Streuobstwiesen, extensives Grünland, Wildgehege, Gewässer- 
und Ackerrandstreifen und Naturschutzflächen geradezu ideal. Hochwertige Gräser, 
interessante Kleearten und wichtige Heilkräuter  sorgen mit guter Äsung und 
Deckung für einen abwechslungsreichen Lebensraum der heimischen Tier- und 
Vogelwelt. 
Bei starkem Verunkrauten, insbesondere durch Ackerkratzdisteln kann ein 
Pflegeschnitt im Juli notwendig werden.  
Zur Bestandssicherung ist ein zweijähriger Mähzyklus in der Regel ausreichend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aussaatzeit:  April - September 
  Auf Stilllegungsflächen April - Mitte Mai 
Aussaatmenge:  große Flächen, schwere Böden: 10 kg / ha 
  kleine Flächen, leichte Böden: 20 kg / ha 
Saatgutkosten:  € 47,50 – 95,00 / ha   Aussaattiefe: 1 - 2 cm 
Lebensdauer:  10 - 20 Jahre 
Düngung:  400 kg / ha Thomaskali (auf Stilllegungsflächen nicht erlaubt) 
Pflege:   Pflegezuschnitt bei starkem Verunkrauten im Juli/August 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen  Knaulgras  Rohrglanzgras Rotes Straußgras 
Wiesenrispe  Luzerne   Hornklee  Wiesenschwingel 
Rotklee Nemaro Schwedenklee Weißklee Haifa Weißklee Merwi 
Wundklee  Löwenzahn   Speisemöhre, rot Bokharaklee, gelb 
Nachtkerze  Petersilie  Schafgarbe  Spitzwegerich 
Wegwarte gem. Esparsette 
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*10 kg-Originalpackung*  

Die Mischung verträgt den starken Verbiss ebenso wie den Schnitt. 

CL 1750 Schalenwild-Lockäsung         € 3,30 / kg 
 
 
Egal, ob es darum geht, den Rehbock anzubinden, den Feisthirsch bis zur Brunft ans 
Revier zu fesseln oder die Damhirsche und das Muffelwild von den gefährdeten 
Flächen der Landwirte abzulenken: diese Mischung besitzt eine magische 
Anziehungskraft.  
Sie ähnelt zwar unserer hervorragend bewährten Reh- und Hasengartenmischung, 
doch haben wir die Rezeptur nach den speziellen Ansprüchen des Schalenwildes 
zusammengestellt und schwerpunktmäßig die Lieblingsäsungpflanzen der Rehe und 
Hirsche ausgewählt und den Anteil der Winteräsungspflanzen erhöht. Die 
regenerationsfähigen Pflanzen vertragen auch starken Verbiss, so dass sich 
Pflegeschnitte in der Regel erübrigen. Die Mischung ist garantiert mehrjährig und 
kann bei entsprechender Düngung im 2. und 3. Jahr sogar noch attraktiver werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussaatzeit:  April - Ende August 
Aussaatmenge:  20 - 30 kg / ha 
Saatgutkosten:  € 66,00 – 99,00 / ha   Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  mehrjährig 
Düngung:  300 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:   Nur bei starkem Verunkrauten sollte die Fläche im 2. Jahr 
   im Juli/August abgemäht werden. 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen  Süßlupine, blau Dauerstaudenroggen Rotklee Nemaro 
Luzerne Europe Schwedenklee Inkarnatklee   Alexandrinerklee 
Serradella  Markstammkohl Futterraps Akela  Kulturmalve 
Fenchel   Phacelia   Spitzwegerich  Speisemöhre, rot  
Ringelblume  Petersilie    
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*10 kg-Originalpackung*  

Die Mischung „Universal“ wird nicht nur bei Neuanlagen, sondern auch als 
Nachsaat bei Trampelschäden erfolgreich eingesetzt. Siehe auch Seite 19. 

CL 1800 Pferdeweide              € 4,30 / kg 
  „Universal“  
 
„Universal“ stellt eine bewährte Mischung aus wertvollen Gräsern für Weide sowie 
Mähnutzung für Heu oder Silage dar. Die enthaltenen Sorten garantieren 
ausreichenden Futterertrag, Schmackhaftigkeit, dichte Narbe, schnelle Regeneration 
und Trittfestigkeit. Sie ist für alle Böden geeignet. 
 
Als gesundheitsfördernde Beimischung für Pferdeweiden sowie Wildwiesen 
empfiehlt sich zusätzlich CL 1850 Kräutermenü (s. Seite 36). 

 
Aussaatzeit:  März bis Ende September   Aussaatmenge:  35 kg / ha 
Saatgutkosten:  € 150,50 / ha           Aussaattiefe:  1 - 2 cm 
Lebensdauer:  mehrjährig 
Düngung:  nach Auflaufen 250 kg/ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:  Bei unzureichender Nutzung durch die Pferde empfiehlt 
  sich eine Mahd im Spätsommer zur Heunutzung 
 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Lieschgras Phlewiola  Wiesenrispe Oxford Rotschwingel Roland 21 
Deutsches Weidelgras Marika, Toledo, Limes 
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Wiesenkräuter, die 
von Pferden nicht nur 
gerne gefressen,  
sondern auch 
gebraucht werden. 

*0,5 kg-Originalpackung*  
CL 1850 Kräutermenü              € 30,00 / kg 
  Beimischung für  

Pferdeweiden und Wildwiesen 
 

Wiesenkräuter werden von Pferden gerne gefressen, da sie abwechslungsreiches und 
schmackhaftes Futter lieben.  
 
Das Menü ausgewählter Heilkräuter  wird zusätzlich in die Saatmischungen für 
Pferdeweiden und Wildwiesen eingemengt. Es verbessert den Geschmack des 
Aufwuchses und fördert die Gesundheit der Tiere. Bei einer Nachsaat ist die doppelte 
Saatmenge zu empfehlen.   
 
Die Aussaat stellt wegen der feinen Samen hohe Ansprüche an die Bodenbearbeitung 
(feines Saatbett, flache Einsaat). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aussaatzeit:  März/April oder Juli/August   
Aussaatmenge:  Beisaat:  1,5 kg / ha   Reinsaat: 15 kg / ha 
Saatgutkosten: Beisaat: € 45,00 / ha   Reinsaat: € 450,00 / ha 
Lebensdauer:  mehrjährig   Aussaattiefe: 1 cm 
 
Düngung:  300 kg Thomaskali / ha; eine Wiederholungsdüngung  
  in den Folgejahren mit mindestens 200 kg/ha Thomaskali 
 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Kümmel  Petersilie  Gemeiner Fenchel Gemeine Pastinake 
Wegwarte Spitzwegerich Gemeine Schafgarbe Wiesenkerbel 
Bibernelle Wilde Möhre  Gemeines Labkraut 
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CL 1900     Wildblumenkräutermischung bis 1 kg:  €  8,00 je 100 g 
         für Garten und Feldflur   ab 1 kg:  € 75,00 je kg 
  
 

Über 40 Arten herrlicher Wildblumen und Heilkräuter  sorgen über den Sommer für 
ein ständig wechselndes Farbenspiel. Geeignet als Reinsaat im Gartenbeet, als Beisaat 
zu einer Wildwiesen- oder Rasenmischung, als Nachsaat für Blühwiesen direkt in das 
vorher scharf abgeeggte Grünland oder zur Begrünung stillgelegter Ackerflächen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatmenge:   

bei Reinsaat im Garten: 100 g  (vermischt mit Sand) für 10 m² 
 als Nachsaat in Wiesen: 1 kg (vermischt mit 5 kg Klee) für 1000 m² 
 auf Stilllegungsflächen: 1 - 2 kg (vermengt mit 10 kg CL 1300) für 1 ha 
  
Pflege: Im Herbst kann der Bestand abgemäht oder gemulcht werden. 

Mehrjährige Pflanzen und ausgefallene Samen der einjährigen 
Sommerblumen garantieren auch im 2. Jahr eine bunte Blütenpracht 
von April bis in den November hinein. 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Adonis aesti. = Adonisröschen, Achillea millef. = Schafgarbe, Agrimonia eupa. = Odermennig, Agrostemma gith. = 
Kornrade, Anagallis arven. = Ackergauchheil, Anethum – Dill , Anthriscus silv. – Wiesenkerbel, Aquilegia vulg. = 
Akelei, Artemisia = Wermut, Borago = Borretsch, Calendula offi. = Ringelblume, Centaurea cyan. = Kornblume, 
Cheiranthus cheiri. = Goldlack, Chrysanthemum seget. = Wucherblume, Cichorium inty. = Wegwarte, Coreopsis lanc. = 
Mädchenauge, Coronilla = Kronwicke, Coriandrum = Koriander , Cynoglossum offic. = Hundszunge, Daucus carota = 
Wilde Möhre, Consolida regalis = Ackerrittersporn , Digitalis purp. = Fingerhut, Dipsacus silv. = Wilde Karde, 
Erysimum cheir. = Schöterich, Echium vulg. = Natterkopf , Fagopyrum esc. = Buchweizen, Foeniculum = Fenchel, 
Hesperis matr. = Nachtviole, Hypericum perf. = Johanniskraut, Linaria vulg. = Leinkraut , Linum usit. = Roter Lein, 
Lupinus peren. = Dauerlupine, Malva sylv. = Malve, Matthiola incana = Levkoie, Matricaria inod. = Kamille , Melilotus 
offic. = Steinklee, Myosotis arvens. = Vergißmeinicht, Nigella sati. = Schwarzkümmel, Oenothera biennis. = 
Nachtkerze, Papaverrhoes = Klatschmohn, Phacelia = Büschelschön, Pimpinella anisum = Anis, Reseda lutea = Gelbe 
Reseda, Sanguisorba = Wiesenknopf, Saponaria offic. = Seifenkraut, Tanacetum vulg. = Rainfarn, Vaccaria pyram. = 
Kuhkraut , Viola arvensis = Ackerstiefmütterchen; 
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Aussaatzeit: April bis Juli 
 

Lebensdauer: mehrj. 

Düngung: 25 kg Blaukorn 
(Volldünger) / 1.000 m² 
(Düngung auf Stillle-
gungsflächen verboten) 
 

Aussaattiefe: 0,5-1 cm 

Saatkosten Garten:  
€ 8,00 / 10 m² 
Saatk. Stilllegung: 
€ 127,00 – 202,00 / ha Zweiter Hochsommer 

(Fasanenküken in der Deckung) 

Erster Frühsommer Erster Spätsommer 
 

*100 g + 1 kg-Originalpackungen* 
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Wildblumen und Wildkräuter als Beisaat 
 
Artikel-

Nr. 
Botanische  
Bezeichnung 

Deutsche  
Bezeichnung 

TKM 
(in g) 

1000 g 
(EUR) 

100 g 
(EUR) 

10 g 
(EUR) 

A-1100 Achillea millefolium Schafgarbe 0,16 24,90 6,50 2,60 

A-1110 Adonis aestivalis Adonisröschen 13,00 22,00 6,90 3,00 

A-1120 Agrostemma githago   Kornrade 7,50 15,90 6,20 2,50 

B-1100 Borago officinalis Borretsch 25,00 24,00 6,50 2,80 

C-1100 Calendula officinalis  Ringelblume 7,80 18,80 5,80 2,90 

C-1105 Carum carvi Kümmel 4,00 18,00 6,80 2,90 

C-1110 Centaurea cyanus    Kornblume 3,80 16,80 6,40 2,90 

C-1120 Chrysanthemum 
leucanthemum 

Margerite 2,20 80,40 13,90 5,80 

C-1130 Chrysanthemum 
segetum 

Saatwucherblume 2,30 66,00 13,40 5,10 

C-1135 Chrysanthemum 
vulgare 

Rainfarn 0,10 64,00 13,00 2,80 

C-1140 Cichorium intybus Wegwarte 1,30 37,50 6,90 2,90 

C-1150 Coriandrum sativum   Koriander 7,00 29,50 5,10 2,90 

C-1160 Coronilla varia Kronwicke 3,60 28,50 6,80 2,90 

D-1100 Daucus carota    Wilde Möhre 0,85 39,00 10,90 4,70 

F-1100 Foeniculum vulgare Fenchel 7,00 21,90 6,10 2,90 

H-1100 Hypericum 
perforatum 

Echtes 
Johanniskraut 

0,11 75,00 14,50 2,80 

L-1100 Levisticum officinale Liebstöckel 3,09 48,00 5,40 3,50 

M-1100 Matricaria recutita Echte Kamille 0,09 84,40 16,90 5,90 

M-1110 Melissa officinalis Zitronenmelisse 2,30 94,00 16,50 5,40 

N-1100 Nigella sativa Schwarzkümmel 2,10 18,50 6,80 2,90 

O-1100 Oenothera biennis     Nachtkerze 0,47 30,00 6,80 2,90 

P-1100 Papaver rhoeas Klatschmohn 0,11 54,00 11,60 5,10 

P-1105 Petroselinum 
sativum 

Petersilie 2,00 18,00 8,60 3,80 

P-1110 Plantago lanceolata Spitzwegerich 2,10 72,00 12,90 4,60 

S-1100 Silene dioica Rote Lichtnelke 0,70 120,00 20,00 5,40 

T-1100 Taraxacum officinale Löwenzahn 0,53 99,00 14,90 5,60 

T-1110 Thymus vulgaris Gartenthymian 0,25 99,00 16,80 4,80 
 
 
 


